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Hütte, setzte er sich auf den Molterkasten, nippte leise,

und es däuchte ihn, als sähe ihm Jemand über die

Schultern. Er wandte den Kopf und erblickte den

Arzt, welcher ihm zu folgen winkte. — Trotz des

Grauens, welches ihn überlief, folgte er dem Männchen,

das, ihm voraus, über den schmalen Steg des Mühlen

grabens, durch Wiesen und Flur, den Felsen emporhum
pelte. —

Am Waldrande des Plateau steht ein magestätischer

 Baum, „die Prinzessinbuche", deren Wurzeln die sterb

lichen Reste eines schönen Königskindes aus seliger

Heidenzeit umwuchern sollen. Angesichts dieser Buche
verschwand der Führer, und auf der Steinbank an ihrem

Fuße gewahrte er ein Mädchen von himmlischer Schön

heit, eine blitzende Krone in den goldenen Locken, dessen

sanftes Kornblumauge bittend zu ihm herüber sah. Ur

plötzlich standen die Märchen seiner Kindheit vor seiner

'Seele. Das war die verzauberte Prinzessin, welche mit

ihrer unermeßlichen Morgengabe der Erlösung harrte.

Gleichzeitig dachte er der Hofraiden der Engländer —

der Jalousien, und als das Mädchen winkte, folgte er,

ohne sich zu besinnen. —

 Das Mädchen verschwand zwischen den knorrigen

Wurzeln der Buche und, als er näher trat, gewahrte

er einen Eingang, welchen er bis dahin noch nie ge

sehen hatte. — Zögernd trat er ein, dann folgte er re

soluter der Verschwundenen. Ties ging es hinab —

immer tiefer. Dumpf brausten die unterirdischen Wasser,

und zwischen dem glitzernden Gestein grinsten die Ko

bolde des Berges. Eine große Rotunde nahm sie end

lich aus. Inmitten derselben strahlte magisches Licht,
und als er näher trat, gewahrte er einen großen Kessel

voll von neugeprägtem Gold, genug, um ein Königreich

dafür zu kaufen. —

Der Schein des Goldes blendete des Müllers

Augen, und als er dieselben rieb -- — tönte schrill

das Glöckchen der Mühle, und — — er fand sich

schwankend auf dem Molterkasten. — Er hatte nur so

lebhaft geträumt. —

Und wieder war es eine schöne Mondscheinnacht.

Der Müller nahm Schaufel und Spaten, erstieg die

Höhe und grub fleißig darauf los. Spuck folgte auf

Spuck, um den Müller in seinem Vorhaben zu stören,

und ihn zu einem Worte zu nöthigen; denn sprach er

ein Wort — so lehrte ja die Philosophie der alten

Ursel — war alle Mühe und Arbeit verloren. Durch

Nichts ließ er sich jedoch verleiten und — wie von un

sichtbaren Händen gehoben — entschwebte bereits der

goldgefüllte Kessel der Tiefe! —

Da, was war Das?!

Von dem benachbarten Torfe Holzhausen erschallten

die gräßlichen Stöße des Feuerhorns. Erschrocken

wandte er das Haupt, und — — prasselnd schlugen

die Flammen über dem Giebel der Lochmühle zusam

men ! — — Jäh entsank der Spaten seiner Hand, ein

lauter Hülferuf entwand sich seiner Brust und gellte

 über die nächtliche Haide, ein Donnerschlag erdröhnte,
und — -- der Schatz war gesunken. —

 Der Spuk hatte gesiegt, denn er hatte das Schwei

gen gebrochen; — im hellen Vollmondsglanze aber

lag die Mühle unversehrt im Grunde und lachte ihm

freundlich entgegen. Das Feuer war nur Blendwerk j

gewesen; der Schatz aber war dahin.

Jalousien und Kessel waren im Nu vergessen, unb

im Sturmeslauf flog der Lochmüller die Böschung

hinab, der Mühle zu. Athemlos langte er dort an.

Da sprang Packan an ihm in die Höhe, leckte ihm die

Wange, und er erwachte. Er hatte abermals so

lebhaft geträumt. —

Seit dieser Zeit war es um die Ruhe des Müllers

geschehen. Mehr als einmal versuchte er nächtlicher

 Weile nach dem Schatz zu graben — natürlich ver

gebens. Das Gold blieb ungehoben. —

 Erst später, als er den Worten des Arztes eine

andere Deutung gab, sollte er der Erde das Gold, -

das er suchte, mit dem Pfluge abgewinnen. Er machte !

die Böschungen des Kesselsboden urbar, und damit

realisirte sich sein Lieblingswunsch.
Die Mühle steht jetzt wirklich in dem neuen Ge- !

wände da und wetteifert in ihren weißen Wänden und

den maigrünen Jalousien mit der Pracht der Hofraiden

der reichen Engländer der Umgegend. — O

Räthsel.
Mit meinem Haupt ward ich dienstpflichtig einem Starken

Und weggewischt sind die jahrhnndertalten Marken;

Doch kopflos sind sie all' trotzdem noch meine Sclaven,

Die Kaiser wie die Bettler, die Kön'ge wie die Grafen.

Correspondenz - Mappe.

N. N. in Berti n. Mit Reclame geben wir uns auf

keinen Fall hin ab, Verehrtester. Verfügen Sie über das

Betreffende. — A. R. in C. Vom neuen Quartal an folgen

regelmäßige Theaterrecensionen. Bis dahin Geduld. —
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